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Ganz in den Mittelpunkt
ihres diesjährigen Kun-
dentreffens Ende Juni
stellte die Portolan Com-

merce Solutions GmbH die neue
Version 8.0 der Finanzsoftware En-
terprise Value Management, kurz:
EVM. Das Paket, das sich aus-
schließlich an System-i-Anwender
richtet, ist ab sofort verfügbar.
Sichtlich zufrieden über das Er-
reichte präsentierte Portolan am Fir-
mensitz in Ilsfeld die neue EVM-
Version. Wie Elke Nürk, Mitglied
der Geschäftsleitung und zuständig
für Marketing und Vertrieb, er-
klärte, „wurde in der Version 8.0 ge-
genüber der Version 7.41 eine
Menge überarbeitet, geändert und
neu entwickelt – ohne jedoch Be-
währtes über Bord zu werfen“. Mehr
als nur ein optisches Schmuckstück
stellt der neue Applikations-Client
auf der Basis aktueller Technologien
wie Eclipse-RCP, Java und XML dar.
Hingewiesen wurde von Martin
Wolfgang Kirst, der den Java-Client
mitentwickelt hat, dass „kein einfa-
ches Screen Scrapping erfolgte, son-
dern eine komplette Neuentwick-
lung.“
Eine einfache Bedienung erstreckt
sich über die gesamte Client-Funk-
tionalität sowie über alle Anwen-
dungsfunktionen hinweg. Am
Grundaufbau der mehrere hundert
Mal im In- und Ausland installier-
ten Finanzsoftware wurde festgehal-
ten. Allerdings können jetzt Sys-
temadministratoren – aber auch die
Endnutzer – individuelle Anpassun-
gen unterschiedlichster Art mit we-
nigen Mausklicks vornehmen. Und
zwar ihren speziellen Anforderun-
gen entsprechend.
Diese Art von Individualisierung

steigert die Produktivität nicht un-
erheblich. Etwa durch das Kreieren
von Favoriten. Damit können Nut-
zer durch vordefinierte Selektionen
zeitsparend in oft benötigte Arbeits-
bereiche direkt einsteigen und mit
diesen arbeiten. Oder es können be-
liebige Links, sogenannte Hotspots,
in die Anwendung integriert wer-
den. Dazu zählen beispielsweise
Links zu Google Maps in der Adress-
verwaltung, auf Richtliniendoku-
mentationen in der Stammdaten-
verwaltung oder auf das optische
Archiv in der Beleganzeige.
Als ein gewinnbringender Zusatz-
nutzen dürfte sich für die mittel-
ständische Portolan-Klientel zudem
der in der neuen Version 8.0 inte-
grierte Query-Manager entpuppen.
Er stellt eine Art Business-Intelli-
gence-Werkzeug dar. Mit ihm ist es
möglich, Reports oder Selektionen –
beispielsweise aus den Stamm- oder
Bewegungsdaten – schnell und auf
einfache Art und Weise zu realisie-
ren und zu verwalten. „Für die Que-
ries wird direkt auf die System-i-Da-
tenbank zugegriffen. Integriert wer-
den können für die Query-Erstel-
lungen auch Portolan-fremde Da-
ten- oder Datenquellen“, führte
Louis Broselge, Leiter Produktmana-
gement, dazu aus.
Apropos Integration: Alle am Bild-
schirm verfügbaren Daten sind je-
derzeit per Knopfdruck zur weiteren
Verarbeitung in Excel überführbar.
Und: In den Client, der als zentrale
Applikationsplattform fungiert, las-
sen sich beliebige lokale und server-

EVM 8.0 ist da
Neuer Java-Client als zentrale Applikationsplattform

Das Geschäft des Finanzsoftware-
spezialisten Portolan fußt auf

der eigenen  Software EVM (s.o.),
der ERP-Gesamtlösung trendEVM,
die gemeinsam mit der Firma trend
SWM entwickelt wurde, sowie der
SaaS-Lösung SAP Business ByDesign
über eine SAP-Partnerschaft. DV-
Dialog sprach mit Firmenchef Joa-
chim Nürk über die Unternehmens-
ausrichtung und Neuerungen.

Welche Erwartungen knüpfen Sie an
die neue EVM-Version 8.0?
Nürk: Eine höhere Akzeptanz bei
den Anwendern, was die Benutzer-
oberfläche anbetrifft sowie eine Ver-
einfachung bei der Einbindung und
Nutzung anderer Technologien
oder Produkte, wie etwa Web, Office
und mehr. Darüber sind wir mit
Version 8.0 in einer guten Position,
all jene mittelständischen Firmen
zu adressieren, die eine moderne
und leistungsstarke Fi-
nanzsoftware einsetzen
möchten. Weil vielleicht
deren System in die Jahre
gekommen ist oder sie
sich nicht optimal wei-
terentwickeln können – zum Bei-
spiel DCW-Anwenderfirmen. 

Was steht bei der Weiterentwicklung
folgender Versionen im Vordergrund?
Nürk: Vor allem Unicode hat einen
hohen Stellenwert. Darauf haben
wir uns bereits ein wenig fokussiert. 

Gibt es Neues in der Zusammenarbeit
mit trend SWM und der ERP-Lösung?
Nürk: Unser Ziel war es, im Jahr
2009 ein integriertes ERP-System zu
präsentieren. Das ist uns gelungen.
Wir können einen einheitlichen
Client vorweisen – den gleichen wie
bei EVM 8.0 – und wir haben ein in-
tegriertes sowie leistungsstarkes
ERP-System. Obwohl es im Augen-
blick sicherlich nicht einfach ist,
ein komplettes ERP-System zu ver-

Mehrere Pfeile im Köcher
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seitige Drittanwendungen als auch
browser-basierte Web-Applikatio-
nen einbinden.

EVM-Anwender, die einen Umstieg
auf die Version 8.0 konkret im Blick
haben, wird empfohlen, mindes-
tens zwei Tage in ein Training oder
einen Workshop zu investieren.
„Der Aufwand für den technischen
Wechsel bewegt sich in ähnlicher
Größenordnung wie ein klassischer
Releasewechsel, etwa von Version
7.30 auf die Version 7.40. Allerdings
sollte man sich mit den erweiterten
Anwendungsmöglichkeiten einge-
hend vertraut machen, um das
wertvolle Nutzungspotenzial opti-
mal auszunutzen“, gab Beratungs-
leiter Lothar Dannecker den Besu-
chern des Kundentreffens mit auf
den Weg.
Neben der neuen Version 8.0 lenkte
das Unternehmen die Aufmerksam-
keit der Veranstaltungsteilnehmer
auf die noch junge Portolan-LAP-
Lösung (Liquidität, Analyse, Pla-
nung). Sie ist nach Firmenangaben

Schulung bei Umstieg

Produktive IT-Nutzung

bereits bei verschiedenen Pilotkun-
den im Einsatz und seit kurzem für
den Vertrieb freigegeben. Bei der
Konzeption stand im Vordergrund,
„ein möglichst einfach bedienbares
und schlankes Liquiditäts-Analyse-
Planungs-System zu realisieren“, be-
tonte Portolan-Anwendungsleiter
Thomas Baum. LAP und EVM sind
eng miteinander verzahnt, wobei
LAP auf MS Access basiert und die
Integration mit EVM (System i)
über SQL ODBC erfolgt. Genutzt
werden kann LAP ab der Version
7.40.

Gottfried Welz

kaufen, konnten wir in diesem Jahr
drei Neukunden gewinnen. Das
spornt uns an.

Adressieren Sie mit trendEVM neue
oder bestehende Kunden?
Nürk: Beide Kundengruppen sind
für uns von Belang. Kunden, die
EVM etwa in Verbindung mit Infor
ERP LX (vormals BPCS von SSA), In-

for ERP Xpert (vormals
XPPS) oder Infor ERP AS
einsetzen, sind sehr in-
teressiert an unserem
ERP-System. Und einige
Firmen, die darüber

nachgedacht haben, auf SAP umzu-
stellen, haben das verworfen. Ihr
Kalkül ist, einen Systemwechsel mit
uns zu realisieren.

Wie entwickelt sich Ihre SAP-Partner-
schaft hinsichtlich Business ByDesign?
Nürk: Es ist nicht ungewöhnlich,
hier als Partner und dort als Mitbe-
werber aufzutreten. Immer, wenn es
sich um die System i handelt, hat
unsere eigene Software Priorität. In
anderen Bereichen steht Business
ByDesign im Vordergrund. Momen-
tan testen wir die Version FP 2.0.
Damit verbesserte sich die Perfor-
mance und es erfolgte ein funktio-
naler Ausbau. Grundsätzlich adres-
sieren wir mit SAP Dienstleistungs-
firmen ausgewählter Branchen mit
bis zu 400 Mitarbeitern.

Joachim Nürk,
Geschäftsführer der 
Portolan Commerce 

Solutions GmbH

In der neuen Version EVM 8.0 ist mit dem 
Query-Manager ein nützliches BI-Tool integriert.

SOFTIES
Micro Strategy hat Mitte Juni ein kosten-
loses Reporting-Software-Paket für Busi-
ness-Intelligence-Abteilungslösungen an-
kündigt. Mit der Reporting Suite können
Unternehmen die integrierte BI-Plattform
des Softwareherstellers für die Entwick-
lung und den Betrieb von Web-basierten
Reporting-Anwendungen kostenfrei nut-
zen.

www.microstrategy.com/

freereportingsoftware

Tauglich für die Konsolidierung: Luca Net,
der Berliner Anbieter für Business In -
telligence im Rechnungswesen, hat eine
uneingeschränkte Bescheinigung über
die Qualität und Ordnungsmäßigkeit 
seiner Software nach dem Prüfungs   stan           -
dard IDW PS 880 des Instituts für 
Wirtschaftsprüfer erhalten. Sie be -
stätigt, dass die Luca Net.Financial In -
telligence Suite allen Regeln ordnungs -
gemäßer Buchführung entspricht

www.lucanet.com

Microsoft vertieft die Zusammenarbeit
mit dem IT-Dienstleister Datev und
stellte jetzt eine geprüfte Schnittstelle
vor, um die kaufmännische Unterneh-
menssoftware Dynamics Nav an die
Lohn- und Gehaltsabrechnung der Nürn-
berger anzubinden. Firmen bis 50 Mit -
arbeiter, die ihre Lohnabrechnung an ei-
nen Steuerberater auslagern oder in en-
ger Zusammenarbeit mit ihm selbst
durchführen, können so den Buchungsbe-
leg direkt in der ERP-Software verarbei-
ten. 

www.datev.de

SAP mit Google-ähnlicher Suchmaschine:
Der Business Objects Ex-
plorer durchkämmt
laut Hersteller dank
superschneller In-
Memory-Technolo-
gie selbst viele
Milliarden Daten-
sätze eines Großkon-
zerns in weniger als einer
Sekunde. Die mit analytischen Funktio-
nen ausgestattete Suchmaschine bietet
eine intuitive Bedienoberfläche, die an
Google Earth angelehnt ist. Das Produkt
basiert auf Eigentwicklungen der SAP so-
wie Technologien der Tochter Business
Objects. 

www.sap.de

Die US-Firma New Generation Software
erweitert ihre Business-Intelligence- und
Reporting-Suite NGS-IQ in der neuen Ver-
sion 7 noch im Juni um etliche Web-Fea-
tures. Herz dieser Suite ist der soge-
nannte IQ-Server, der Abfragen von
DB2/400-Daten (auch durch Query/400)
verarbeitet und die Ergebnisse an 5250-
Bildschirme, Web-Browser und Drucker
liefert.

www.ngsi.com

Als Erweiterung der Software Corporate
Planner für solche Tabellenkalkulations-
User, die nicht auf ihre gewohnte Arbeits-
umgebung verzichten wollen, hat Corpo-
rate Planning das Werkzeug CP-Excel
entwickelt. Es verbindet die Business-Lo-
gik der Controlling-Software mit einer in-
dividuell gestaltbaren Tabellen-Oberflä-
che – und ermöglicht einen direkten On-
line-Zugriff auf alle Corporate Planner-Da-
ten und -Datenstrukturen aus der Excel-
Oberfläche heraus. 

www.corporate-planning.de

Das US-Softwarehaus RJS Software Sys-
tems hat Deliver Now angekündigt, ein
neues Cross-Platform-Tool zur Automation
des Berichtswesens. Es überwacht, steu-
ert und konvertiert Reports aus den IT-
Anwendungen auf verschiedenen Server-
Plattformen – inklusive IBM i, Windows,
Linux und AIX. Enthalten ist die Funktio-
nalität der bisherigen Winspool-Produkte
von RJS.

www.rjssoftware.com
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